Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 2. Ratibor den 4. Januar 1834. 
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Patrimonial⸗Jurisdictions⸗ Veränderungen: 
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Namen des abgegange⸗] Namen des wieder an⸗ 
nen Gerichtshalters. geſtellten Gerichtshalters 


No.] Namen des Gutes, Kreis. 


1. Pietze und Rybnick.] Stadtrichter Kubitzky.] Stadtrichter v. Schals 
Perekwin | ſcha zu Loslau. 
2. Oſſeg. Grottkaul Stadtrichrer Bichura. | Juſtitiarius v. Donat 
a zu Grottkau; 
3. Sonnenberg. e Derſelbe. Derſelbe. 
erg. 
4. Stoeblau. Coſel. Stadtrichter Syndikus 17 
v. Schalſcha. zu Ratibor. 
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Perſonal⸗ Veränderungen 
des Königlichen Ober = Landes - Gerihts von Oberſchleſien. 
Befördert: 
1) Der Ober⸗Landes⸗Gerichts-Referendarius Kauffer zum Stadtrichter in Gut⸗ 
tenta 


g. 
2) Der Juſtitiarius Adamczick zum Land⸗ und Stadtrichter zu Groß⸗Strehlitz. 
3) Sr a und Stadtgerichts⸗ ſſeſſ. or Müller zu Trebnitz zum Staotrichter in 
rottkau. 


4) Der Juſtitiarius Strzybny zu Ratibor zum Juſtiz⸗ Rath... a 


Verſetzt: 


1) Der Ober = Landes = Gerichts = Auskultator Oswald zu Breslau zum hieſigen 


Ober⸗Landes⸗Gericht. 


2) Der Stadtrichter Roeſeler zu Grottkau als Juſtiz-Amtmann nach Genthin. 


Geſtorben: 


Der Juſtizj⸗Rath und Kanzleidirektor Kerſten. 


Bekanntmachung. 


Den verehrlichen Mitgliedern hiefi 
pflichtmäßige Nachricht über deſſen Buff 


ang def ee geben wir folgende 
and bei 
Mit ule. December pr. verblieb Kaſſenbeſtand a 


gegenwärtigem Jahres ſchluß. 


— 


; - nr 2 85 Rtlr. 
ſeit dem find an ausgeſchriebenen Beiträgen berichtigt ⸗ «„ Bi 
522: 
hievon wurden im Laufe des Jahres an 5 Witwen gezahlt — 434 — 
mithin liegen für den nächſten Todesfall baar in der Kaſſe — 88 — 
Im abgewichenen Jahre find den verbliebenen = = 85 Mitgliedern 
. zugetreten = * 10 
95 
ausgeſchieden 1 
ausgeſchloſſen 1 
geſtorben 5 
folglich Abgang — 


der Verein zählt alſo dermalen 
und iſt ſonach nur noch 12 Individuen 


r Mitglieder 


ſtatutenmäßig der Beitritt verſtattet. 
Ratibor den 31. December 1833. 


Die Vorſteher des Sterbe-Kaſſen- Vereins. 
Cuno. Lorenz. Reiſewitz. 


—— —————— 


Großes Feuerwerk. 

Am 16. October v. J. wurden zu Lon⸗ 
don, auf Befehl des Lord: Majors, 11000 
Centner Thee, von brittiſchen Himbeerblaͤt— 
tern verfertigt, Öffentlich und feierlich ver⸗ 
brannt. Das Acciſeamt hatte dieſes einge⸗ 
ſchwärzte Surrogat weggenommen. Dieſer 
Actus geſchah im Garten des Acciſenhau⸗ 
ſes, und obſchon durch Auffahrung einer 


Menge Spritzen und Aufftellung einer gre⸗ 
ßen Zahl Arbeiter für eine mögliche Weiter: 
verbreitung der Flammen geſorgt war, ſo 
ſchwebten die Nachbarn doch dabei in de⸗ 
deutender Angſt und groß war die Klage 
über den unerträglichen Dampf und Ge⸗ 
ruch, den das neumodiſche Auto- da- fe ver: 
breitete. Der Pſeudo⸗Thee war aus der 
Fabrik eines gewiſſen Hrn. Heale, in def: 


fen Werkſtaͤtten ungeheuer viel ſolches Zeug 
ſeit Jahren ſchon gemacht und nicht allein 
den engliſchen, ſondern auch den deutſchen 
Theetrinkern als chineſiſches Produkt ange⸗ 
ſchmiert worden iſt. 


Gefundenes. 
Nachſtehendes Triolet welches ich neu: 
lich in einem Journale gefunden, gehört 
gewiß zu den vorzuͤglichſten dieſer Gattung 
und verdient dem bekannten franzoͤſiſchen 
Triolet: „le premier jour du mois de 
may ote “ rüͤhmlichſt zur Seite geftellt zu 
werden. 
P- m. 
An Laura. 
Fuͤr Einen Kuß von Deinem Munde 
Gaͤb' ich der ganzen Erde Gold. 
Ich truͤge gern die ſchwerſte Wunde 
Für einen Kuß von Deinem wrunde. 
O Laura ſag', wann ſchlaͤgt die Stunde, 
Wo du gewaͤhrſt den Liebesſold? 
Fuͤr einen Kuß von Deinem Munde 
Gaͤb' ich der ganzen Erde Gold! 


Velt. 
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Subhaftationg- Patent, 


Auf Antrag eines Real = Gläubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch den dem So= 
hann Witteczeck gehörigen sub No. 10 
zu Brzezie gelegenen gerichtlich auf 1648 
rtlr. 15 ſgr. gewürdigten mit der Brand⸗ 
weinbrennerei Gerechtigkeit verſehenen Kret⸗ 
ſcham, ſetzen einen Termin 

auf den 30. Januar 1834 

auf den 27. Februar 1834 
und peremtorie in unſerm Seſſionszim⸗ 
mer : 


; 


auf den 9. April 1834 Vormittags 
um 10 Uhr 

an, und laden Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 

fähige hierdurch ein, ſich in demſelben zu 

melden, ihre Gebote abzugeben und zu 

gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbie⸗ 

tenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 


Ratibor den 22. November 1833. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Wohnungsgeſuch. 


Ich wünſche zu Oſtern d. J. eine 
möglichſt geräumige Wohnung mit Pfer⸗ 
deſtall und Wagenſchoppen in der Stadt 
u miethen, und bitte die reſp. Hausbe⸗ 


ſitzer, auf mich gütigſt Rückſicht zu neh: 
men. 


Ratibor den 1. Januar 1834. 


Der Oberlandesgerichts⸗Juſtiz-Commiſſar 
Dr. Fr. Weideman n. 


Gaſthof-Empfehlung. 

Da das hierorce ſeit undenklicher 
Zeit unter dem Namen Schwierkla⸗ 
netz beſtandene Gaſthaus, dermalen ganz 
neu und maſſio erbaut, zur Aufnahme 
der reſp. Reiſenden moͤglichſt bequem ein⸗ 
gerichtet ift, fo verfehle ich nicht, ſolches 
hiermit ganz ergebenſt bekannt zu machen, 
und mich dem geneigten Wohlwollen und 
geehrten Zuſpruch der hohen Herrſchaften 
und allen reſp. Reiſenden, mit der Verſi⸗ 
cherung der erwunſchten Aufnahme und 
prompteſten Bedienung hochachtungs voll 
beſtens zu empfehlen. 


Nybnif den 8. December 1833. 


Bernard Zelasco 
ſtwirth. 


Einem hohen Adel und ſehr geehrten 
Publikum zeige ich ergebenſt an, wie ich 
geſonnen bin wiederum Tanz = Unterricht 
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wie früher fortzuſetzen, und erſuche ich 
etwannige Scüber bis zum 6. k. M. ſich 
bei mir zu melden, umal mit dieſem 
Tage der 1fte Curſus beginnen wird. 
Ratibor den 31. December 1833. 


Kunſchel, 
Tanzlehrer, wohnhaft 
beim Hrn. Kaufmann Weiß. 


G. Meißner 


Tapezierer aus Breslau, empfiehlt ſich 
Einem verehrungswürdigen Publikum mit 
aller Art Polſter = Arbeit, franzöſiſchen 
Bett⸗Madratzen, Aufmachen der Vorhänge 
und einer Auswahl der ſchönſten Tapeten. 
Wohnhaft Langegaſſe No. 45 
in Ratibor. 8 


— uw — 


Bier⸗ Anzeige. 
Die von mir fruͤher 
in Gnadenfeld gebrau⸗ 
ten Bierſorten ſind in der⸗ 
ſelben Guͤte und billigem 
Preiſe wieder bei mir zu 
haben. 


Stadtbrauhaus Kofel 
im December 1833. 


H. Wünſche. 


— Es iſt mir am 23. d. M. ein alte 
modiſch gearbeiteter ſilberner Eßlöffel mit 
den Buchſtaben C. P. gezeichnet und deſſen 
Stiel mit einem ſchmalen Rändchen gra⸗ 
virt iſt, abhanden gekommen. a mn 
an deſſen Wiedererlangung ſehr viel gele⸗ 


gen iſt, fo verſpreche ich demjenigen, wel⸗ 
cher mir den Löffel wiederverſchafft eine 
angemeſſene Belohnung. 


Dzimirſch den 30. December 1833. 
M. von Bornſtedt. 


fi 


Es ift den 2. Januar d. J. auf dem 
Wege von Budzin nach Ratibor ein 
Bettſack, mit einem Deckbett, drei Kopf⸗ 
kiſſen, und einer grauen und blaudrillich⸗ 
nen Matraze vom Wagen abgeſchnitten 
worden. Die Betten waren weiß überzo⸗ 
gen, die Indelte weiß und roth geſtreift 
und mit dem Namen Robert gezeichnet. 

Wer dieſe Sachen an die Redaction 
des Sberſchlſ. Anzeigers abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. f 


Ratibor den 3. Januar 1834, 
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